
Dokumentations- und 
Meldepflichten zur 
Tierseuchenbekämpfung
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VVVO, TierGesG, ApBetrO



1. Stichtagsmeldung bei der Tierseuchenkasse

2. Tierkennzeichnung

3. Bestandsregisterführung 

4. Exkurs: Bestandsbuch

5. HIT-Meldungen 

6. TRACES

7. Exkurs: Tierprämie – Antragstellung und Verfahren = Einkommensstützung 

8. Anhörungen

9. Blauzunge
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Agenda

Stichtagsmeldung, HIT-Datenbank, Bestandsregister, …Bestandsbuch



• Meldepflicht besteht für Landwirtschaftliche Betriebe 

wie Hobbyhaltungen ab dem ersten Schaf/ Ziege

• Meldebögen schickt TSK ab 06.01.      ODER

• Login mit TSK-NR + extra-Passwort (nicht das gleiche 

wie ELAN oder HIT)

• Meldefrist: 31.01.
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1. Stichtagsmeldung bei der Tierseuchenkasse

Schafe und Ziege sind meldepflichtig; aber gebührenfrei!



Schaf- Ziegen- Rinder- Pferde- Gehegewildhalter, die mehr als je 50 Tiere    

Und                                                            Schweinehalter, die mehr als    100 Tiere

Am 15.02. halten, müssen schriftlich nachmelden, wenn sich

der Tierbestand durch Zugänge aus anderen Betrieben seit dem 1. Januar um mehr als 
10 % erhöht hat oder dieser Tierbestand neu gegründet wurde

Nachmeldefrist: 25.02.

Nach §24 Tiergesundheitsgesetz ist die unterlassene Stichtagsmeldung eine 
Ordnungswidrigkeit und mit Bußgeldern von den Veterinärämtern belegt werden.

Keine Kennzeichnungspflicht für gemeldete Tiere!
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1.2 Nachmeldungen bei der Tierseuchenkasse

Eine Nachmeldung ersetzt nicht die Stichtagsmeldung



1. Gilt für Schafe und Ziegen, die nach 2009 geboren sind.

2. Nur bei amtlicher Stelle erhältlich: Landeskontrollverband NRW

3. Bestandskennzeichung: eine weiße Ohrmarke pro Tier

• Für Schlachtlämmer, die den Betrieb verlassen   und

• Jünger als 9 Monate und im Bundesgebiet verbleiben

4. Elektronisches + Sichtbares Kennzeichen = Doppelkennzeichnung für SchaZie, die

• älter als 9 Monate sind   und 

• zur Zucht im Ursprungsbetrieb bleiben oder verkauft werden.

• ins EU-Ausland verbracht werden und jünger als 9 Monate sind.

5. Ersatzkennzeichnungen müssen im Bestandsregister mit Datum dokumentiert 
werden.
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2. Tierkennzeichnung

§34 VVVO Kennzeichnungspflicht
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2.1 Kennzeichnungsmittel

Doppelte Einzeltierkennzeichnung (ETK)

sichtbar elektronisch

1. Gelbe Ohrmarke oder 
Tätowierung

Gelbe Ohrmarke mit 
Transponder

2. Gelbe Ohrmarke oder 
Tätowierung

Pansenbolus

3. Gelbe Ohrmarke oder 
Tätowierung

Fußfessel



• 3-jährige Aufbewahrungspflicht 

• in schriftlicher oder elektronischer Form

• in 4 Teilen nach § 37 VVVO:

Teil A: Angaben zum Betrieb

Teil B: Angaben zum Verbringen der Tiere

Teil C: Angaben zur Kennzeichnung von im Betrieb

geborenen / verendeten Schafen 

Teil D: Überprüfungen Veterinäramt
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3. Bestandsregisterführung

ist auch für Hobby-Betriebe Pflicht!



oder   Tierseuchenkassen-Stichtagsmeldung abheften.
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3.1 Teil A

Angaben zum Betrieb:



1. Zu- und Abgangsdatum

2. Anschrift oder Registriernummer des abgebenden 

oder Bestimmungsbetriebs

3. Tranporteur + KFZ-Kennzeichen

4. Einzeltierkennzeichen                  oder

5. Bestandskennzeichen mit Anzahl
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3.2 Teil B

Angaben zum Verbringen der Tiere

oder Begleitpapier für Transport abheften!



• Einzeltierkennzeichen

• Geburtsjahr

• Kennzeichnungsdatum

• Tod (Monat und Jahr)

• Ersatzkennzeichen

• Alle ab dem 01.01.2010 im Betrieb geborenen, zugekauften und verendeten Tiere 
werden aufgelistet.

• Ziegen und Schafe sind getrennt voneinander in Teil C1 aufzuführen: 2 Listen!
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3.3 Teil C 1

Angaben zu einzeln gekennzeichneten Schafen und Ziegen
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3.3.1 Teil C 2

Angaben zu Schafen und Ziegen mit Bestandskennzeichen 



• ein Blatt, auf dem das Veterinäramt unterschreiben kann.

• Vordrucke für das Bestandsregister gibt´s beim Landeskontrollverband NRW.
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3.4 Teil D

Überprüfungen Veterinäramt



 Abgabebelege des Tierarztes sind mitabzuheften.
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4. Exkurs: Was ist ein Bestandsbuch?

Nachweis und Dokumentation der Arzneimittelanwendung bei 
lebensmittelliefernden Tieren 



Meldung der Zugänge und seit 01.08.2023 Abgänge
mit Angabe der

• Bewegungsdatum

• HIT-Registriernummer des anderen Betriebs

• übernommenen/ abgegebenen Tieranzahl

Tierkennzeichen müssen nicht angegeben werden

Achtung: transportieren Sie oder der andere Betrieb 
die Tiere nicht selbst, ist das Transportunternehmen 
der aufnehmende oder abgebende Betrieb.

14

5. HIT - Herkunftsinformationssytem Tier

hält Tierbewegungen fest, um Seuchenausbreitungswege erkennen zu können. 

Login mit HIT-Registriernummer



• 7tägige Meldefrist bei Zu- und Abgängen

• Neu ab 2024: Stichtagsmeldung des 01.01. mit Meldefrist zum 15.01.
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5.1 HIT-Meldefristen

bitte einhalten; sonst förderschädlich für Tierprämie.



Sie wollen Schafe und Ziegen innerhalb der EU transportieren?

Transport beim örtlichen Veterinäramt frühestens 3 Tage vor Transport anmelden unter Angabe des 

Bestimmungsbetriebs und der Amtliche Einzeltierkennzeichen.

Veterinäramt 

• stellt Attest für abgebenden Betrieb aus.
• meldet Tiere bei TRACES.

• benachrichtigt Veterinäramt des Bestimmungsbetriebs

Achtung: auch Lämmer < 9 Monate benötigen beim innergemeinschaftlichen Handel 
Einzeltierkennzeichen.

Aktuell: NRW ist BTV-Restriktionsgebiet; Schafe, Ziegen und Rinder dürfen nur nach Belgien, 
Luxemburg und Niederlande verbracht werden;
Innerhalb Deutschlands nur nach Niedersachsen.
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6. TRACES       TRAde Control and Expert System

Datenbank für die EU-innergemeinschaftliche Verbringung von Tieren und 
genetischem Material  „EU-HIT“



• Antrag bis zum 15.05. mit Flächenantrag 

• 34 €/ Schaf-Ziege, weiblich + 78 €/ Mutterkuh pro Jahr

• mind. 6 Tiere ( am 01.01. des Antragsjahres mind. 10 Monate alt) 

• Obergrenze: Anzahl der Mutterschafe/ ziegen in HIT-Stichtagsmeldung zum 15.01. der Altersgruppen:

• 10 – 18 Monate

• ab 19 Monaten

• Haltungszeitraum = Prüfzeitraum 15.05. - 15.08. des Antragjahres

• Tiere, die im Haltungszeitraum aufgrund natürlicher Lebensumstände ausscheiden, sind bei HIT und der 

Kreisstelle zu melden oder selbsttätig im ELAN aus der csv-Datei zu streichen
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7. Tierprämie für Schafe, Ziegen und Mutterkühe

Nicht für Milchkühe; aber für Milchziegen



Online-Tierprämienantrag im ELAN NRW

• mit Upload-Funktion für csv-Datei/ Excel-Tabelle mit Einzeltiernummern,

• Erklärung , dass die beantragten Tiere am 1. Januar des Antragsjahres 

mindestens 10 Monate alt waren,

• Aufenthaltsort, sofern das Tier sich in einem anderen Bundesland befindet 

Nachweis per HIT-Registriernummer des jeweiligen Standorts in Spalte  „

“

• Erklärung, dass im Haltungszeitraum die Pflichten zur Kennzeichnung und 

Registrierung nach VVVO eingehalten werden  Bestandsregister, HIT-Meldungen
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7.1 Tierprämie - Antragsverfahren

Bestandsregister und csv-Datei
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Eigentumsnachweis möglich mit:

• Bestandsregister Teil C1

• Zugeteilten Einzeltier-Ohrmarken
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8. Anhörungen aus der Kreisstelle

Automatische Plausibilitätsprüfungen im ELAN ab 01.10.



Infos beim LANUV:

https://www.lanuv.nrw.de/v
erbraucherschutz/tiergesun
dheit/tierseuchenbekaempf
ung/tierseuchen/blauzunge
nkrankheit

Innerhalb NRW, 

Niedersachsen und Bremen 

gelten keine 

Verbringungsregelungen, da 

sie im deutschen BTV-

Restriktionsgebiet liegen.
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9. Blauzunge
Innerstaatliche Verbringung möglich mit Eigenerklärung; 
innergemeinschaftlicher Handel mit Repellentien

https://www.lanuv.nrw.de/verbraucherschutz/tiergesundheit/tierseuchenbekaempfung/tierseuchen/blauzungenkrankheit
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Elektronischer Erfassung ihres Schaf- und Ziegenbestands.
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Bei Fragen rund um die Schaf- und Ziegenhaltung    
und

Schafberatung NRW


